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Kita Galgenberg:
Instandsetzung der
Fassade und weitere
Ertüchtigungen
Der Ausschuss für Technik,
Umwelt und Straßenverkehr
hat in seiner Sitzung am 9.
Juli 2025 der Instandsetzung
der Fassade und weiteren
Ertüchtigungsmaßnahmen
an der Kindertagesstätte
(Kita) Galgenberg zuge-
stimmt.

Die Kita Galgenberg wurde im
Jahr 1954 eröffnet und ist eine
der ältesten Kitas in Böblin-
gen. Sie bietet Platz für rund 75
Kinder im Alter von drei Jahren
bis zum Schuleintritt.

Da das Gebäude in die Jahre
gekommen ist, hatte die Ver-
waltung mit den Nutzer*innen
bereits 2024 im Rahmen des
70-jährigen Jubiläums ein Sa-
nierungskonzept für den Be-
stand entwickelt. In diesem
Zuge wurden viele Instand-
haltungsmaßnahmen wie bei-
spielsweise die Ertüchtigung
derOberflächen,derTürenund
der Fenster umgesetzt. Auch

K l imaschutzmaßnahmen,
z. B. der Einbau von LED-Be-
leuchtung und Maßnahmen
zur Erhöhung des Nutzungs-
komforts wie Schallschutz-
maßnahmen, wurden hier
durchgeführt. Für das Jahr
2025 ist eine Sanierung der
Fassade geplant, da sie stark
instandhaltungsbedürftig ist
und absandet.

Es ist deshalb vorgesehen, die
Fassade mit Blick auf Fehl-
stellen, Risse und Abplatzun-
gen zu sanieren und neu zu
streichen. Dabei werden zur
Nutzung von Synergien weite-
re Reparaturen, insbesondere
am Dach, durchgeführt. Ziel
der Maßnahme ist es, die Fas-
sade für die kommenden Jahre
zu ertüchtigen.

Die Kosten werden auf ca.
105.000 Euro geschätzt. Die
Ausführung erfolgt im Som-
mer 2025 hauptsächlich wäh-
rend der Schließzeit der Kita
Galgenberg.

Turnhallen Albert-Einstein-
Gymnasium: Verbesserung
der Wasserversorgung
Der Ausschuss für Technik,
Umwelt und Straßenverkehr
hat in seiner Sitzung am 9.
Juli 2025 dem Einbau selbst-
spülender Armaturen und
Duschpaneele sowie der Er-
neuerung der Warmwasser-
bereitung in den Turnhallen
am Albert-Einstein-Gymna-
sium (AEG) zugestimmt.

Die beiden Turnhallen am AEG
haben die Baujahre 1964 und
1980. Die Gebäudetechnik ist
seit dem jeweiligen Baujahr
nahezu unverändert. Dies gilt
insbesondere für die sanitären
Anlagen sowie die Leitungs-
führung. Aufgrund des Alters
sowie eines nicht bestim-
mungsgemäßen Gebrauchs
haben sich der Leitungsquer-
schnitt in den vergangenen
Jahren verringert und der Zu-
stand verschlechtert. Um die
Hallen weiter uneingeschränkt
nutzen zu können und die gute
Qualität des Trinkwassers zu
erhalten, ist geplant, selbst-
spülende Armaturen und

Duschpaneele einzubauen.
Damit wird den Maßgaben
der Richtlinie VDI 6023 ent-
sprochen, die eine Spülung
und damit einen Austausch
des Wassers alle 72 Stunden
als hygienische Anforderung
vorsieht.

Um Synergien bestmöglich
nutzen zu können, wird die in
die Jahre gekommene Warm-
wasserbereitung saniert und
gegen einen Pufferspeicher
mit Frischwasserstation er-
setzt.

Ziel der Maßnahme ist, eine
Nutzung der Sanitärbereiche
an den beiden AEG-Turnhallen
langfristig sicherzustellen und
die Vorgaben der Trinkwasser-
verordnung an eine gute hygi-
enischeQualität des Trinkwas-
sers zu erfüllen.

Die Kosten der Maßnahmen
werden auf ca. 220.000 Euro
geschätzt. Die Ausführung er-
folgt im Sommer und Anfang
Herbst 2025.

Masterplan Schloßbergring /
Neubau Musik- und Kunstschule:
Sachstand und Prüfung
Alternativen
Der Gemeinderat hat in sei-
ner Sitzung am 22. Juli 2025
den aktuellen Sachstand zur
geplanten Neubebauung
des Schloßbergs zur Kennt-
nis genommen und die Ver-
waltung mit der Prüfung von
Alternativen beauftragt.

Im Jahr 2021 hatte der Ge-
meinderat im Grundsatz be-
schlossen, den Neubau einer
Musik- und Kunstschule auf
dem Schloßberg mit Räu-
men für Gastronomie, Vereine
und Veranstaltungen sowie
Freiräumen mit Blick über
die Stadt weiterzuverfolgen.
Außerdem soll innerhalb des
Projekts die Interim-Phase für
die Sanierung der Paul-Lech-
ler-Schule bearbeitet bzw. ge-
löst werden.

Die Vorentwurfsplanung ist
inzwischen abgeschlossen,
eine Kostenschätzung wird im
Herbst 2025 erwartet. Sowohl
die Ergebnisse der archäolo-
gischen Grabung als auch die
Anregungen aus der Öffent-
lichkeitsbeteiligung konnten
dabei berücksichtigt werden.

Die Planung sieht vor, die
historischen Strukturen auf
dem Schloßberg zu erhalten
und in das Bauvorhaben zu
integrieren. Die Gebäudehö-
he des südlichen Gebäude-
flügels wurde reduziert. Die
geplanten Räume erfüllen
die Anforderungen aller vier
Fachbereiche der Musik- und

Kunstschule und ermöglichen
eine multifunktionale Nutzung
– etwa durch musiktreibende
Vereine oder für Veranstal-
tungen. Sie können außerdem
mit geringem Aufwand für
eine Zwischennutzung durch
die Paul-Lechler-Schule an-
gepasst werden. Auch eine
Gastronomie mit Zugang zu
den Außenterrassen ist vor-
gesehen. Die Integration der
historischen Substanz trägt
zur architektonischen Qualität
und Identität des Projekts bei.

Aktuell wird noch an folgen-
den Themen gearbeitet:

• barrierefreie Erschließung
des Schloßbergs insbeson-
dere während der Bauzeit

• Konkretisierung des Ver-
kehrskonzepts

• Klärung derGenehmigungs-
fähigkeit des Vorhabens

• Prüfung von Fördermöglich-
keiten.

Im Zusammenhang mit dem
Projekt wurde auch der Haus-
haltsantrag A15/23HH der
Fraktion Freie Wähler Böblin-
gen behandelt. Dieser forderte
die Prüfung, ob eine von der
Schloßbergbebauung unab-
hängige Sanierung der Paul-
Lechler-Schule möglich ist.
Die Verwaltung hat daraufhin
elf Standorte untersucht. Vier
davon – Schafgasse, Murken-
bach-Schulzentrum, Stock-
brünnele und Danziger Straße
81 – könnten grundsätzlich ge-

eignet sein. Für diese Stand-
orte sollen nun vertiefende
Untersuchungen beauftragt
werden, um belastbare Aus-
sagen zu Machbarkeit, Kos-
ten und Zeitrahmen treffen zu
können.

Der Gemeinderat hat die Ver-
waltung darüber hinaus mit
weiteren Prüfungen beauf-
tragt. Denn sollte ein Neubau
auf dem Schloßberg nicht, in
Teilen, Bauabschnitten oder
zu einem späteren Zeitpunkt
weiterverfolgt werden, müss-
ten alternative Lösungen ge-
funden werden – sowohl für
die Musik- und Kunstschule,
die zunächst an ihren be-
stehenden Standorten ver-
bleiben müsste, als auch für
den Umgang mit den histo-
rischen Strukturen auf dem
Schloßberg. In der Öffentlich-
keit besteht der Wunsch, die
Geschichte dieses zentralen
Ortes sichtbar und erlebbar
zu machen. Auch soll geprüft
werden, inwieweit in den städ-
tischen Gebäuden auf dem
Schloßberg Räume der Musik-
und Kunstschule oder ergän-
zende öffentliche Nutzungen
untergebracht werden könn-
ten.

Die Ergebnisse aller Prüfauf-
träge sollen dem Gemeinde-
rat im ersten Halbjahr 2026
vorgelegt werden. Auf dieser
Grundlage wird dann über das
weitere Vorgehen entschie-
den.

Masterplan Baumoval: Teilbereich
Spiel- und Sportanlagen
Der Gemeinderat hat in sei-
ner Sitzung am 22. Juli 2025
die nächsten Schritte zur
Umsetzung des Masterplans
Baumoval beschlossen. Im
Fokus steht zunächst der
Teilbereich Spiel- und Sport-
anlagen, der auf Grundlage
intensiver Bürgerbeteili-
gung konkretisiert wurde.

Die Ergebnisse der Bürgerbe-
teiligung im Juli 2024 zeigten
ein starkes Interesse an Sport-
arten wie Beachvolleyball,
Boule, Outdoor-Fitness und
an einem neuen Spielplatz.
Insgesamt beteiligten sich 67

Bürger*innen mit über 200
Stimmen an der Auswahl zu-
künftiger Angebote.

Die Stadtverwaltung wird nun
ein Ausschreibungsverfahren
zur Vergabe der Planungs-
leistungen einleiten und sich
dabei auf den Teilbereich
Spiel- und Sportanlagen kon-
zentrieren. Dies und die fol-
gende bauliche Umsetzung
sind mit rund 808.000 Euro
veranschlagt. Aufgrund der
aktuellen Haushaltslage wur-
de der Grundsatzbeschluss
zum gesamten Masterplan
Baumoval auf einen späteren

Zeitpunkt verschoben.

Ziel desMasterplans ist es, das
Baumoval als Naherholungs-
raum zu stärken, die Aufent-
haltsqualität zu erhöhen und
die Nutzungsmöglichkeiten für
alle Generationen zu erweitern
– unter Berücksichtigung von
Lärmschutz und städtebauli-
cher Struktur.

Die Ergebnisse der Bür-
gerbeteiligung werden
auf der Beteiligungsplatt-
form der Stadt Böblingen
im Internet veröffentlicht:
beteiligung.boeblingen.de.


